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WAS BADEN?
III. BILDERFOLGE UNSERER RUNDREISE DURCH
DIE NEUESTEN QUARTIERE DER S C H W EI Z E R S TÄ DTE
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Das neue Schulhaus in der früheren Villa Baumann: einer der modernsten Schulbauten der Schweiz

Hört man das Wort «Baden», so sieht man im Geiste sofort das wunder-
schöne alte, romantische Städtchen vor sich, mit seinen im guten Sinn

«pittoresken» alten Häusern, seinen Stadttoren, seinen historischen Gäßchen
und seiner lieblichen Umgebung. Kommt man dann, von Kopf bis Fuß auf
Historie und Tradition eingestellt, in das heutige Baden, so ist man nicht
wenig erstaunt: Baden besitzt heute von allen Schweizer Städten im Ver-
hältriis zu seiner Bedeutung die meisten extrem modernen Bauten. Vom

neuen Postgebäude über das große Bezirksschulhaus bis zu den flach-
dächrigen Corbusier-Privathäusern und dein Tennis-Clubhaus schwingt

An den Halden der
Lägern sind eine An-
zahl ganz moderner
Villenbauten aus dem
Boden gewachsen,
die die viele Sonne,
die auf diesen Fleck
Erde scheint, auch
richtig aufzufangen
verstehen. Auf den
Liegeterrassen der
Flachdächer kann man
herrlich «sünnelen»

Auch für sein neues
Clubhaus hat der
Tennisclub Baden
neue, schlichte For-

men gewählt

£:*

In der Nähe des
Bahnhofs erfreut den
Ankommenden ein
schöner Anblick: das

neue Postgebäude,
das mit seinen hellen
Mauern und großen
Fensterflächen weit-

hin leuchtet

Das Haus Zur Aue bei der neuen Hochbrücke: Flachdach, Sonnen-

terrasse, große ruhige Fensterflächen und ausgesparte Eckbalkone

eine moderne Linie. Der Anblick ist durchaus erfreulich: die Romantik ist
im alten Baden ja gut aufgehoben, und die neuen Bauten Badens, die den heuti-
gen Bedürfnissen der Menschen besser entsprechen, beweisen, daß auch bei

streng modernen Häusern schöne Bauformen gefunden werden können, die sich
der Landschaft innig anpassen.
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